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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und Fraktion 
(AfD) 

Wirtschaftsschädliche CO2-Bepreisung zurücknehmen: Taten statt Populismus! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundes- und EU-Ebene entschieden 
gegen wirtschaftsschädliche CO2-Bepreisungen einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Die CO2-Bepreisung in Deutschland und Bayern stellt eine erhebliche Belastung für 
Bürger und Wirtschaft dar, ohne messbare Vorteile für den Klimaschutz zu erbringen. 
Sie führt zu steigenden Preisen beim Tanken, Heizen und in der Energieversorgung. 
Das trifft insbesondere einkommensschwache Haushalte und mindert die Wettbewerbs-
fähigkeit bayerischer Unternehmen. Dr. Markus Söder als bayerischer Ministerpräsi-
dent hat sich klar gegen eine CO2-Abgabe positioniert. Nun müssen diesen Worten 
auch konkrete Taten folgen. Der Ministerpräsident hat durch seine persönlichen Kon-
takte zum Bundeskanzler alle Möglichkeiten, den deutschen Kurs, der hinsichtlich der 
CO2-Debatte auch europaweit tonangebend ist, zu ändern. Es braucht mehr als Popu-
lismus um Schaden von der bayerischen Wirtschaft abzuwenden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 19/8842 

Wirtschaftsschädliche CO2-Bepreisung zurücknehmen: Taten statt Populismus! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatterin: Dr. Andrea Behr 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz feder-
führend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht 
befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 33. Sitzung am  
29. Januar 2026 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Alexander Flierl 
Vorsitzender 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 

59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver­

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist das ganze Hohe Haus. Gibt 

es Gegenstimmen? – Das sehe ich nicht. Enthaltungen? – Das sehe ich auch nicht. 

Damit werden diese Voten vom Landtag übernommen.
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die Verfassungsstreitigkeiten, 
Europaangelegenheiten und nicht einzeln zu beratenden 
Anträge zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 

Verfassungsstreitigkeiten 

1. Schreiben des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs vom 18. Februar 2026 
(Vf.3-VII-26) betreffend 
Antrag auf Feststellung der Verfassungswidrigkeit 
1. des Art. 21 Abs. 1 a der Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-l), 
die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) 
geändert worden ist, 
2. des Art. 15 Abs. 1 a der Landkreisordnung (LKrO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 826, BayRS 2020-3-1-l), die 
zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) 
geändert worden ist, 
3. des Art. 15 Abs. 1 a der Bezirksordnung (BezO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 GVBl. S. 850, BayRS 2020-4-2-l), die 
zuletzt durch § 3 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) 
geändert worden ist 
PII-3001-2-45 
Drs. 19/10803 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 
 
I. Der Landtag beteiligt sich an dem Verfahren. 
II. Die Klage ist zulässig, aber unbegründet. 
III. Zum Vertreter des Landtags wird der Abgeordnete  
 Dr. Alexander Dietrich bestimmt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 
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2. Meinungsverschiedenheit  
(Vf.2-VIII-26 Bayerischer Verfassungsgerichtshof) 
zwischen der Antragstellerin 
Fraktion Alternative für Deutschland im Bayerischen Landtag 
und den Antragsgegnerinnen 
1. CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag 
2. Fraktion FREIE WÄHLER im Bayerischen Landtag 
3. Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Bayerischen Landtag 
4. Bayern SPD-Landtagsfraktion 
5. Bayerische Staatsregierung 
vom 18. Februar 2026 über die Frage, ob 
1. Art. 21 Abs. 1 a der Gemeindeordnung (GO) in der Fassung  
der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, 797,  
BayRS 2020-1-1-l), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom  
23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geändert worden ist, 
2. Art. 15 Abs. 1 a der Landkreisordnung (LKrO) in der Fassung  
der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 637)  
geändert worden ist, 
3. Art. 15 Abs. 1 a der Bezirksordnung (BezO) in der Fassung  
der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 850,  
BayRS 2020-4-2-l), die zuletzt durch § 3 des Gesetzes vom  
23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geändert worden ist, 
die Bayerische Verfassung verletzen. 
 
PII-3001-4-4-1 
Drs. 19/10802 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 
 
I. Der Landtag beteiligt sich an dem Verfahren. 
II. Die Klage ist zulässig, aber unbegründet. 
III. Zum Vertreter des Landtags wird der Abgeordnete  
 Dr. Alexander Dietrich bestimmt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 
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Europaangelegenheiten 

3. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Ulrike Müller u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Gerhard Hopp, Kerstin Schreyer, Martin Wagle u.a. CSU 
Subsidiarität 
Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments  
und des Rates über saubere Unternehmensfahrzeuge 
COM(2025) 994 final 
BR-Drs. 57/26  
Drs. 19/10398, 19/11074 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A A 

4. Antrag der Abgeordneten Dr. Gerhard Hopp, Alexander Flierl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Subsidiarität 
Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments  
und des Rates zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/631 in Bezug auf 
CO2-Emissionsnormen für neue leichte Nutzfahrzeuge und die 
Fahrzeugkennzeichnung sowie zur Aufhebung der Richtlinie 1999/94/EG; 
COM(2025) 995 final 
BR-Drs. 68/26 
Drs. 19/10791, 19/11075 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A A 
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5. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Justiz und Grundrechte 
Grenzüberschreitende justizielle Zusammenarbeit –  
Überarbeitung der Eurojust-Verordnung (Folgenabschätzung) 
02.12.2025 - 24.02.2026 
Drs. 19/9800, 19/11038 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag gibt die auf Drs. 19/11038 veröffentlichte 
Stellungnahme ab. 
Der Beschluss des Bayerischen Landtags wird unmittelbar an die Europäische 
Kommission, das Europäische Parlament, den Ausschuss der Regionen und 
den Deutschen Bundestag übermittelt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

6. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Lebensmittelsicherheit 
Verordnung über Biozidprodukte – Bewertung 
11.12.2025 - 05.03.2026 
Drs. 19/10698, 19/11036 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag gibt die auf Drs. 19/11036 veröffentlichte 
Stellungnahme ab. 
Der Beschluss des Bayerischen Landtags wird unmittelbar an die Europäische 
Kommission, das Europäische Parlament, den Ausschuss der Regionen und 
den Deutschen Bundestag übermittelt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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Anträge 

7. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Benjamin Adjei u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Medienkompetenz statt Verbote:  
Kluge Lösungen für unsere Jugend im digitalen Zeitalter! 
Drs. 19/8771, 19/10692 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z ENTH 

8. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier,  
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Wirtschaftsschädliche CO2-Bepreisung zurücknehmen:  
Taten statt Populismus! 
Drs. 19/8842, 19/10632 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

9. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Ursula Sowa u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Vereinfachung und Praxistauglichkeit der KfW-Baudarlehen 
Drs. 19/8901, 19/10696 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

10. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber,  
Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Verwaltung entbürokratisieren I:  
Verwaltungsvereinfachung bei Transferleistungen 
Drs. 19/8931, 19/10693 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z A 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 72. Vollsitzung am 19. März 2026



 

11. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber,  
Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Verwaltung entbürokratisieren II: Sozialverwaltung durch besseres 
Zusammenspiel der Akteure effizienter gestalten 
Drs. 19/8932, 19/10694 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber,  
Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Verwaltung entbürokratisieren III: Bürokratie durch 
Registermodernisierung und Once-Only-Prinzip abbauen 
Drs. 19/8933, 19/9831 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

13. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Alexander Flierl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Benno Zierer u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Programm „KlimaWildnis“ des Bundesministeriums für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
Drs. 19/8939, 19/10633 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 
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14. Antrag der Abgeordneten Nicole Bäumler, Dr. Simone Strohmayr, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Bericht zum Modellversuch zur Förderung rechenschwacher Schülerinnen 
und Schüler an weiterführenden Schulen 
Drs. 19/8973, 19/10716 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Starke Teilhabe: Prüfungsgebühren für Gebärdensprachdolmetscher  
in Bayern abschaffen! 
Drs. 19/8987, 19/10717 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

16. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Florian von Brunn, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Recht auf Analog!  
Drs. 19/9065, 19/10695 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH ENTH Z 

17. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Tragende Schafe und Ziegen dürfen nicht geschlachtet werden - 
Erweiterung des bestehenden Abgabeverbotes um diese Tierarten 
Drs. 19/9071, 19/10634 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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18. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Cemal Bozoğlu u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gemeinsam gegen Antiziganismus I: Planungssicherheit für die  
„Melde- und Informationsstelle Antiziganismus in Bayern“ (MIA Bayern)  
Drs. 19/9074, 19/10729 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

19. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Cemal Bozoğlu u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gemeinsam gegen Antiziganismus II: Vertretung des Landesverbandes 
der Sinti und Roma im Rundfunkrat des Bayerischen Rundfunks  
und im Medienrat der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien 
Drs. 19/9075, 19/10730 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

20. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Cemal Bozoğlu u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gemeinsam gegen Antiziganismus III: 
Bekämpfung des Antiziganismus in Südosteuropa  
Drs. 19/9076, 19/10731 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

21. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Cemal Bozoğlu u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gemeinsam gegen Antiziganismus IV: 
Antidiskriminierungsberatung des Landesverbandes  
der Sinti und Roma in Bayern sichern 
Drs. 19/9077, 19/10732 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

22. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Verbindliche Herkunfts- und Haltungskennzeichnungen  
für tierische Produkte vor dem Hintergrund des geplanten  
EU-Mercosur-Handelsabkommens 
Drs. 19/9078, 19/10635 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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23. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
Förderung der Medienkompetenz an Schulen –  
Handyverbot allein reicht nicht! 
Drs. 19/9090, 19/10718 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

24. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur u.a. CSU 
G9 auf der Zielgeraden – Bericht zur Umsetzung eines 
bildungspolitischen Meilensteins 
Drs. 19/9091, 19/10719 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

25. Antrag der Abgeordneten Andreas Jurca, Andreas Winhart,  
Johann Müller und Fraktion (AfD) 
Verzögerte Auszahlung staatlicher Fördermittel –  
strukturelle Entlastung der Landkreise bei Zwischenfinanzierungen 
Drs. 19/9094, 19/10683 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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26. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Marina Jakob u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Alexander Flierl, Tanja Schorer-Dremel, Volker Bauer u.a. CSU 
Angemessene Ausgestaltung von Ausgleichs-  
und Kompensationsmaßnahmen sowie artenschutzrechtlichen Gutachten 
bei Bauvorhaben zum Schutz von „Leib und Leben“  
Drs. 19/9095, 19/10636 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A ENTH 

27. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath, Thomas Huber, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Solidarität mit Parkinson-Erkrankten:  
Durch Fakten Versorgung verbessern 
Drs. 19/9108, 19/10687 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

28. Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath,  
Tanja Schorer-Dremel, Dr. Andrea Behr u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Mehr Erwachsene gegen Hepatits B impfen! 
Drs. 19/9109, 19/10688 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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29. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger,  
Michael Hofmann, Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU 
Notwendige Reform der Asylverfahrensberatung vorantreiben! 
Drs. 19/9123, 19/10677 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A A 

30. Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner,  
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Einsetzung eines Untersuchungsausschusses zur Aufklärung  
eines möglichen Fehlverhaltens von Mitgliedern der Staatsregierung  
und des Landtags im Zusammenhang mit dem von der  
Weimer Media Group ausgerichteten Ludwig-Erhard-Gipfel,  
insbesondere bezüglich der Teilnahme an durch die Weimer Media Group 
verkauften Treffen mit Spitzenpolitikern, eines möglichen Fehlverhaltens 
der Weimer Media Group im Zusammenhang mit dem  
Ludwig-Erhard-Gipfel, sowie eines möglichen Fehlverhaltens  
von bayerischen Behörden und bayerischen Staatsunternehmen, 
insbesondere der finanziellen Förderung des Ludwig-Erhard-Gipfels  
und einer möglichen intransparenten Einflussnahme durch die von der 
Weimer Media Group verkauften Treffen auf Gesetzgebungsverfahren 
und Verwaltungsführung in Bayern sowie auf das Verhalten des 
Freistaates bei Gesetzgebungsverfahren im Bundesrat 
Drs. 19/9147, 19/10678 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

31. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Stärkung der Schulleitungen in Bayern I: Einführung erweiterter 
Schulleitungen an allen Schularten in Bayern 
Drs. 19/9208, 19/10720 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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32. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Stärkung der Schulleitungen in Bayern II: Netzwerkstrukturen für 
Austausch, Unterstützung und Professionalisierung in Bayern schaffen 
Drs. 19/9209, 19/10721 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

33. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Stärkung der Schulleitungen in Bayern III:  
Mehr Leitungszeit für Schulleitungen! 
Drs. 19/9210, 19/10722 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

34. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Stärkung der Schulleitungen in Bayern IV: Mehr Frauen in Führung. 
Mentoring- und Entwicklungsprogramm für weibliche Schulleitungen  
und Führungskräftenachwuchs in Bayern 
Drs. 19/9211, 19/10723 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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35. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Stärkung der Schulleitungen in Bayern V:  
mehr Perspektiven, Qualifizierung und Unterstützung  
für zukünftige Führungskräfte im Bildungssystem 
Drs. 19/9212, 19/10724 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 

36. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Stärkung der Schulleitungen in Bayern VI: Jetzt Jobsharing und 
Teilzeitmodelle für Schulleitungen aller Schularten ermöglichen! 
Drs. 19/9213, 19/10725 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

37. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Wo will die Staatsministerin für Unterricht und Kultus hin?  
Transparenz schaffen für klare Zielvorstellungen auf allen Ebenen! 
Drs. 19/9220, 19/10726 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

38. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Christoph Maier,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Sicherheitsüberprüfung und Datenabgleich bei Einbürgerungen 
vollständig digitalisieren und vereinheitlichen – Bundesratsinitiative  
des Freistaates 
Drs. 19/9234, 19/10679 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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39. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Christoph Maier,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Belastungsgrenzen in der kommunalen Asylunterbringung  
rechtssicher verankern 
Drs. 19/9235, 19/10680 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

40. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Christoph Maier,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Forensisch-psychiatrische Kapazitäten und Verfahren für psychisch 
auffällige oder gefährliche Ausländer im Freistaat ausbauen  
und koordinieren 
Drs. 19/9244, 19/10689 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

41. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Verwaltungsrevolution 4.0 für Bayern: Digital, schlank, bürgerfreundlich 
Drs. 19/9257, 19/10691 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

42. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Invasive Arten in Bayern: Aktuelle Lage und Zukunftsstrategien 
Drs. 19/9331, 19/10637 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A ENTH Z Z 
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43. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Toni Schuberl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ja zu moderner Drogenpolitik, nein zu populistischen Blockaden! 
Drs. 19/9372, 19/10690 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit, Pflege und Prävention 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

44. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Kosten für unbegleitete minderjährige Ausländer endlich  
gegenüber dem Bund einfordern und abrechnen! 
Drs. 19/9411, 19/10681 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

45. Antrag der Abgeordneten Kristan Freiherr von Waldenfels, 
Maximilian Böltl, Daniel Artmann u.a. CSU 
Finanzielle Bildung an allen Schulen stärken 
Drs. 19/9483, 19/10727 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

46. Antrag der Abgeordneten Jürgen Baumgärtner, Josef Zellmeier, 
Michael Hofmann u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Felix Freiherr von Zobel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Steuerliche Förderung Wohnungsbau I:  
Steuerliche Förderung von familiengerechtem Mietwohnungsbau 
Drs. 19/9498, 19/10684 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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47. Antrag der Abgeordneten Jürgen Baumgärtner, Josef Zellmeier, 
Michael Hofmann u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Felix Freiherr von Zobel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Steuerliche Förderung Wohnungsbau II: 
„Nägel mit Köpfen“ beim Wohnungsbau – Rückkehr zur bewährten 
steuerlichen Förderung von selbstgenutztem Wohneigentum! 
Drs. 19/9499, 19/10685 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

48. Antrag der Abgeordneten Maximilian Böltl, Jürgen Baumgärtner, 
Kerstin Schreyer u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Martin Behringer u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Steuerliche Förderung Wohnungsbau III: 
Baukasten als Bauturbo – steuerliche Erleichterungen  
für mehr Wohnungen 
Drs. 19/9500, 19/10686 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

49. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Peter Wachler, 
Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Trennungsgebot bei Abschiebungshaft abschaffen:  
Erhöhung der Haftplatzkapazitäten und Bürokratieabbau  
Drs. 19/9508, 19/10682 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A A 

50. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Cemal Bozoğlu u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gemeinsam gegen Antiziganismus V – Einrichtung der Stelle eines 
unabhängigen Beauftragten gegen Antiziganismus  
und für das Leben der Sinti und Roma  
Drs. 19/9525, 19/10733 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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51. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Politische Chancengleichheit auch im digitalen Raum verwirklichen –  
Die Verordnung (EU) 2024/900 über die Transparenz  
und das Targeting politischer Werbung aufheben 
Drs. 19/9663, 19/10734 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

52. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig, Dr. Gerhard Hopp, 
Thomas Huber u.a. und Fraktion (CSU), 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Katharina Schulze, Johannes Becher, Cemal Bozoğlu u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Holger Grießhammer, Markus Rinderspacher, Volkmar Halbleib u.a.  
und Fraktion (SPD) 
Antiziganismus entschieden entgegentreten –  
Sinti und Roma in Bayern stärken 
Drs. 19/9815, 19/10735 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 19/8842, 19/10632 

Wirtschaftsschädliche CO2-Bepreisung zurücknehmen: Taten statt Populismus! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold
Abg. Harald Meußgeier
Abg. Franc Dierl
Abg. Gerd Mannes
Abg. Martin Stümpfig
Abg. Michael Hofmann
Abg. Benno Zierer
Abg. Harry Scheuenstuhl



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Nun rufe ich den Tagesordnungspunkt 14 

auf:

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und 

Fraktion (AfD)

Wirtschaftsschädliche CO2-Bepreisung zurücknehmen: Taten statt Populismus! 

(Drs. 19/8842)

Bevor ich die Aussprache eröffne, weise ich nochmals darauf hin, dass die AfD-Frak-

tion zu diesem Antrag namentliche Abstimmung beantragt hat. – Ich eröffne die Aus-

sprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. Die Redezeit der 

Staatsregierung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten Fraktion. Erster 

Redner ist der Abgeordnete Harald Meußgeier für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Bitte, Sie haben das Wort.

(Zuruf: Ist er jetzt da?)

Harald Meußgeier (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Ich möchte mich erst mal entschuldigen für mein vorheriges Fehlen, Zuspätkommen. 

Ich hätte nicht gedacht, dass es in dem Plenum so schnell vorangeht. Deswegen habe 

ich meine Rede quasi verpasst.

(Benjamin Adjei (GRÜNE): Das war schwach!)

Aber nun zu unserem Antrag betreffend "Wirtschaftsschädliche CO2-Bepreisung zu-

rücknehmen".

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)
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Heute möchte ich mal eine ganz einfache Frage an die Staatsregierung stellen: Will 

die Staatsregierung unsere Bürger und Unternehmen in Bayern entlasten, oder bleibt 

es bei Ankündigungen, Interviews und wohlklingenden Sonntagsreden?

Die vergangenen Tage haben gezeigt, wie aktuell unser Antrag vor dem Hintergrund 

des Irankonfliktes ist. Wer heute an der Zapfsäule steht, braucht starke Nerven. Die 

Geduld mit der Politik ist bei vielen Menschen am Ende. Der Staat bereichert sich 

schamlos an der Misere des Bürgers. Aber es geht nicht nur um die Zapfsäule, es 

geht um die Heizkostenabrechnungen, es geht um den Handwerker, der morgens 

mit seinem Transporter losfahren muss. Es geht um die Spedition, um den Landwirt, 

um die Bäckerei, um den Mittelständler, der ohnehin schon mit hohen Energiekosten, 

Preisen und Bürokratie im internationalen Wettbewerb kämpft. Es geht um Familien, 

Rentner und Pendler, die nicht einfach sagen können: Dann kaufe ich mir eben mal 

ein Elektroauto, oder: Ich stelle mal schnell meine Heizung um. – So funktioniert das 

Leben in Bayern nicht.

Meine sehr verehrten Damen und Herren, die CO2-Bepreisung ist in Wahrheit nichts 

anderes als eine zusätzliche Belastung für unsere Leistungsträger, eine zusätzliche 

Abgabe auf Energie, Mobilität und Wärme.

(Beifall bei der AfD)

Genau deshalb sagen wir als AfD-Fraktion: Diese wirtschaftsschädliche CO2-Beprei-

sung, de facto Luftsteuer, muss ersatzlos weg. Nicht irgendwann, nein, sondern jetzt 

braucht es massiven politischen Druck aus Bayern. Gerade vom Ministerpräsidenten, 

der leider gegangen ist, dem Kanzlermacher, sollten die Bürger das erwarten dürfen 

und können. Zumal er selbst erklärt hat, dass er gegen eine CO2-Abgabe oder diese 

Luftsteuer ist. Aber Worte allein senken keine Heizkosten und auch keine Spritpreise. 

Worte allein retten keine Arbeitsplätze. Wenn Herr Söder es ernst meint, dann muss 

Bayern auf EU- und Bundesebene klar widersprechen. Es reicht nicht, sich vor die 
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Kamera zu stellen und Bürgernähe zu inszenieren. Bürgernähe zeigt sich dort, wo 

Politik konkrete Belastungen verhindert.

Bayern ist ein Industriestandort und lebt davon, dass Energie und Mobilität bezahlbar 

sind, vor allem im ländlichen Raum. Meine sehr verehrten Damen und Herren, unsere 

Bürger leben davon, dass Wohnen und Heizen nicht zum Luxus werden. Wer Wärme 

und Energie künstlich verteuert, schwächt den Standort, bestraft den ländlichen Raum 

und trifft besonders diejenigen, die sich am wenigsten wehren können.

Die Staatsregierung spricht gerne von Entlastung. Wer entlasten will, muss auch kon-

sequent gegen zusätzliche Belastungen stimmen. Wer den Mittelstand stärken will, 

muss Energiekosten senken. Wer den ländlichen Raum ernst nimmt, darf Autofahren 

nicht immer mehr verteuern. Diese CO2-Bepreisung ist eine politische Entscheidung, 

und politische Entscheidungen kann man ändern.

Deshalb fordern wir die Staatsregierung auf, sich dafür einzusetzen, mit allem politi-

schen Gegengewicht, dass diese Belastung, diese Luftsteuer zurückgenommen wird. 

Wer heute gegen den Antrag stimmt, der muss den Menschen draußen erklären, 

warum er von Entlastungen spricht, aber konkrete Entlastungen verweigert. Wir als 

AfD-Fraktion sagen klar: Bayern braucht bezahlbare Energie, Bayern braucht eine 

starke Wirtschaft, Bayern braucht keine Politik, die gegen Bürger, Pendler, Familien 

und Betriebe agiert. Bayern braucht keine CO2-Luftsteuer. Ich bitte um Zustimmung zu 

unserem Antrag

(Beifall bei der AfD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank. – Nächster Redner ist der 

Abgeordnete Franc Dierl für die CSU-Fraktion. Bitte, Sie haben das Wort.

Franc Dierl (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

"Wirtschaftsschädliche CO2-Bepreisung zurücknehmen: Taten statt Populismus!" – Al-

lein der Titel des Antrags ist Populismus, und zwar aus meiner Sicht in Reinform. Hier 
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geht es nicht um den Schutz der Bürgerinnen und Bürger, wie Sie uns suggerieren 

wollen, hier geht es um den nächsten Versuch von Ihnen, wissenschaftliche Fakten zu 

relativieren, marktwirtschaftliche Instrumente zu diskreditieren

(Zuruf von der AfD)

und Verantwortung zu verweigern.

Die CO2-Bepreisung ist kein ideologischer Spleen, sondern ein Instrument der sozia-

len Marktwirtschaft.

(Zuruf von der AfD: Na klar!)

Das Verursacherprinzip – das haben Sie immer noch nicht begriffen – scheint Ihnen 

von der AfD gänzlich unbekannt zu sein. Wer CO2 ausstößt, trägt die Kosten für die 

Schäden – der Verursacher und nicht die Allgemeinheit.

(Zuruf des Abgeordneten Matthias Vogler (AfD))

Sie stellen es aber so dar, als ginge es um eine grüne Strafsteuer, und das ist vollkom-

men falsch.

(Zuruf des Abgeordneten Gerd Mannes (AfD))

Tatsächlich geht es darum, durch Preise Anreize zu setzen: weg von ineffizienten alten 

Strukturen hin zu innovativen, klimafreundlichen Technologien. Wer sparen, moderni-

sieren und investieren will, ist im Vorteil.

(Zuruf des Abgeordneten Matthias Vogler (AfD))

Das ist genau das Gegenteil von Planwirtschaft, das ist Marktwirtschaft pur. Die AfD 

ignoriert bewusst und mit Vorsatz die europäische Realität. Ich weiß, mit Europa kön-

nen Sie nichts anfangen. Der EU-Emissionshandel ist eines der zentralen Instrumente

(Zuruf des Abgeordneten Matthias Vogler (AfD))
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der europäischen Klimapolitik. Deutschland und damit Bayern haben sich dazu be-

kannt und davon profitiert, auch wirtschaftlich. Das verleugnen Sie auch. Wer jetzt for-

dert, Bayern solle sich entschieden gegen CO2-Bepreisung stellen, verlangt de facto 

den Ausstieg aus europäischen Vereinbarungen und somit die politische Selbstisolie-

rung Bayerns. Das ist kein Kurs für ein starkes Bayern in Europa, das ist ein Rezept 

für Einflussverlust und wirtschaftliche Nachteile, gerade für unsere exportorientierten 

Unternehmen.

(Zuruf des Abgeordneten Harald Meußgeier (AfD))

Sie von der AfD verschweigen gezielt: Die Einnahmen aus der CO2-Bepreisung wer-

den genutzt, um Bürger und Wirtschaft zu entlasten, etwa über

(Lachen bei der AfD)

– hören Sie gut zu, dann lernen Sie etwas – Strompreissenkungen, die Entlastungspa-

kete, die Förderprogramme für Effizienz und Investition in neue Technologien.

(Zuruf der Abgeordneten Gabi Schmidt (FREIE WÄHLER))

Unternehmen bekommen Planungssicherheit für den Umbau ihrer Produktion, weil 

klar ist: CO2-intensive Prozesse werden teurer, klimafreundliche Alternativen lohnen 

sich.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die AfD versucht in dieser Debatte das, was sie 

leider Gottes immer versucht: Zweifel am Klimawandel zu säen und seine Folgen 

kleinzureden. Mal wird der Mensch als Hauptverursacher in Frage gestellt, mal werden 

Extremwetterereignisse komplett verharmlost, mal werden wissenschaftliche Erkennt-

nisse als Panikmache diffamiert, und diese Strategie ist vollkommen durchschaubar.

(Widerspruch des Abgeordneten Harald Meußgeier (AfD))
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Wer die Ursache des Klimawandels relativiert, kann jede konkrete Maßnahme als 

unnötig oder wirtschaftlich schädlich diffamieren. Das ist nicht nur wissenschaftlich 

vollkommen falsch, sondern auch gefährlich für unsere wirtschaftliche Zukunft.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Unsere Unternehmen, unsere Forschungseinrichtungen, unsere jungen Fachkräfte 

wissen das ganz genau. Die Welt bewegt sich in Richtung Klimaneutralität. Märkte, 

Investoren und Partner weltweit orientieren sich – –

(Lachen bei der AfD)

– Da können Sie ruhig lachen. Schauen Sie sich die Berichte aus China an. Wo findet 

die weltgrößte Automobilmesse statt? – Da, wo die Technologie jetzt Vorrang hat. Da 

müssen wir Anschluss finden.

(Zuruf des Abgeordneten Martin Böhm (AfD))

Wer das ignoriert, der riskiert, dass bayerische Unternehmen von morgen nur noch 

Zuschauer sind, während andere Länder Standards setzen

(Zuruf des Abgeordneten Matthias Vogler (AfD))

und die Technologien liefern.

(Beifall bei der CSU und den GRÜNEN)

Die Behauptung der AfD, CO2-Bepreisung habe keinen messbaren Vorteil für den 

Klimaschutz, ist schlicht unwahr.

(Widerspruch des Abgeordneten Gerd Mannes (AfD))

Emissionshandelssysteme haben in Europa nachweislich Emissionen reduziert. Preis-

impulse beeinflussen Investitionen in der Industrie, in Gebäude, in den Verkehr und 
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auch in die Energie. Das ist vielfach belegt, national und international. Wer diese 

Fakten leugnet, betreibt bewusst Desinformation.

(Zuruf des Abgeordneten Harald Meußgeier (AfD))

Sie werfen Ministerpräsident Markus Söder vor, Populismus zu betreiben, während Sie 

selbst mit Halbwahrheiten,

(Widerspruch des Abgeordneten Gerd Mannes (AfD))

Vereinfachungen und wissenschaftsfeindlichen Thesen arbeiten. Sie disqualifizieren 

sich in dieser Debatte vollkommen selbst.

(Beifall bei der CSU und den GRÜNEN – Zuruf des Abgeordneten Oskar Lipp 

(AfD))

Im Kern geht es um einen Richtungsstreit. Die AfD bietet uns allen an, den Bürgerin-

nen und Bürgern: Weiter so wie früher, garniert mit Klimaskepsis und der Illusion, man 

könne sich aus europäischen und globalen Entwicklungsprozessen herausmogeln, 

keine tragfähige Alternative, keine konkrete Strategie für eine wettbewerbsfähige und 

klimafreundliche bayerische Wirtschaft, kein Konzept für sozialen Ausgleich, nur Nein-

sagen und Stimmungsmache. Mich wundert es, dass Ihre Rede nicht irgendwo auch 

noch die Migration und die Remigration enthält. Das fehlte gerade noch.

(Heiterkeit bei der AfD)

Die CSU setzt dem etwas ganz anderes entgegen: einen marktwirtschaftlich organi-

sierten Klimaschutz, Technologieoffenheit statt Verbote, sozialen Ausgleich statt ein-

seitiger Belastung und eine aktive Rolle Bayerns in Europa statt nationaler Rückzugs-

fantasien. Deshalb sage ich ganz klar: Dieser Antrag der AfD ist fachlich falsch, 

wirtschaftspolitisch kurzsichtig und aus unserer Sicht politisch unverantwortlich, und 

das ist der Grund, warum wir ihn ablehnen.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN und den GRÜNEN)
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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege, es liegt eine Meldung zu einer 

Zwischenbemerkung vor. Dazu hat der Abgeordnete Gerd Mannes, AfD-Fraktion, das 

Wort.

Gerd Mannes (AfD): Herr Dierl, Sie haben jetzt wieder die planwirtschaftlichen Vor-

stellungen der CSU ausgeführt.

(Unruhe – Gülseren Demirel (GRÜNE): Oh mein Gott!)

Also, meine Frage: Sie wollen bis 2040 klimaneutral werden. Das sind noch gut zehn 

Jahre. Ist Ihnen eigentlich klar, dass Sie da Millionen – ich glaube, 14 Millionen – 

Fahrzeuge in Bayern verschrotten müssen? Ihre Idee dabei ist natürlich, Diesel und 

Benzin möglichst teuer zu machen.

(Michael Hofmann (CSU): So ein Quatsch!)

Wollen Sie das wirklich? Was haben Sie denn in den nächsten Wochen, Monaten und 

Jahren vor? Haben Sie wirklich vor, diese Millionen von Autos zu verschrotten und das 

Benzin teurer zu machen, wie Sie es geplant haben? Oder wollen Sie nicht – wie soll 

ich sagen? – sozial sein und den Menschen etwas mehr entgegenkommen, wenn die 

sich das Autofahren nicht mehr leisten können? Die können es sich nicht einmal mehr 

leisten, zur Arbeit zu fahren. Wie schaut da Ihre Politik konkret aus?

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Bitte, Herr Kollege Dierl.

Franc Dierl (CSU): Sehen Sie, Herr Mannes, das zeigt: Sie haben überhaupt nicht 

zugehört.

(Gülseren Demirel (GRÜNE): Ja! – Tanja Schorer-Dremel (CSU): Das kann er 

nicht!)

Sie haben schon wieder Panikmache

(Gerd Mannes (AfD): Antworten Sie doch einfach auf die Frage!)
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mit dem Hinweis auf Millionen von Autos betrieben, die man stilllegen müsste. Sie 

haben Panikmache betrieben mit dem Hinweis, dass die Benzin- und Spritpreise nach 

oben getrieben wurden. Das ist dieser reine Populismus, den Sie betreiben.

(Unruhe)

Ich habe es Ihnen vorhin deutlich gesagt: Verfolgen Sie die Entwicklung in der Auto-

mobilindustrie!

(Widerspruch des Abgeordneten Gerd Mannes (AfD))

– Sie müssen einfach einmal zuhören, Herr Mannes,

(Michael Hofmann (CSU): Das kann er doch nicht!)

dann lernen Sie etwas. Dann lernen Sie endlich einmal etwas. Aber das ist sinnlos.

(Beifall bei der CSU)

Da kann ich mir die Beantwortung der Frage sparen. Eigentlich muss ich sie gar nicht 

beantworten, Sie wissen es ohnehin. Sie fordern immer alle zum Zuhören auf, und Sie 

selber tun es nicht.

(Michael Hofmann (CSU): So ist es!)

Sie wollen es einfach nicht. Das ist Panikmache, sonst nichts.

(Beifall bei der CSU)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Nächster Red-

ner ist der Kollege Martin Stümpfig für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Bitte, Sie haben 

das Wort.

Martin Stümpfig (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Den Antrag der AfD-Fraktion werden wir natürlich ablehnen. Aber ich 

finde auch die Haltung der CSU und der FREIEN WÄHLER zum Klimaschutz drama-
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tisch. Heute wurde der Kabinettsbeschluss bekannt gegeben: Die Klimaziele werden 

geschleift, sie werden um fünf Jahre verlängert, und das ist genau das falsche Signal. 

Sie haben es in den letzten dreieinhalb Jahren, in denen das Klimaschutzgesetz 

mit dem Ziel der Klimaneutralität bis 2040 in Kraft war, nicht einmal versucht, die 

Klimaschutzziele einzuhalten.

(Zuruf des Abgeordneten Johann Müller (AfD))

Jetzt haben wir schöne Worte von Herrn Dierl gehört; aber schöne Worte helfen dem 

Klima nicht. Wir fordern Sie auf, endlich einmal Klimaschutz zu betreiben und nicht 

immer nur Ziele wieder aufzuweichen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Vielleicht schauen Sie auch einmal, in welchen Bereichen Sie nichts getan haben: Bei 

der Mobilität steigen die CO2-Emissionen in Bayern.

(Alexander Flierl (CSU): Bundessache!)

Im Wärmebereich tut sich gar nichts.

(Alexander Flierl (CSU): Bundessache!)

Sie haben nichts getan. Wenn Sie einmal in die Studien schauen würden oder einmal 

mit der Münchener Rück sprechen würden, dann könnten Sie sehen: Wir sind kurz 

davor, fünf zentrale Kipppunkte im globalen Klimasystem zu überschreiten.

(Zuruf des Staatssekretärs Tobias Gotthardt)

Fünf globale Kipppunkte: Das ist der Permafrost, das ist der Golfstrom, das ist der 

Amazonas-Regenwald und das sind die Eisschilde in Grönland und der Westarktis. 

Das ist Ihnen ganz egal. Sie nehmen Klimaschutz einfach nicht ernst, machen alles 

weiter. Dann ist es auch noch so, – –

(Michael Hofmann (CSU): So machen Sie Ihre Politik unglaubwürdig!)
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– Sie betreiben keinen Klimaschutz in Bayern. Herr Hofmann, Sie können da gerne 

eine Zwischenfrage stellen, aber Sie rufen immer dazwischen, weil Sie keinen An-

stand haben.

(Beifall bei den GRÜNEN – Widerspruch des Abgeordneten Michael Hofmann 

(CSU))

Sie machen es so: kein Klimaschutz hier in Bayern, und in Berlin treiben Sie es weiter 

voran: Verbrenner sollen freie Fahrt haben, neue Öl- und Gasheizungen wollen Sie 

wieder erlauben.

(Zuruf)

Das ist wirklich eine Sackgasse,

(Zuruf des Staatssekretärs Tobias Gotthardt)

und so ist dies die Zukunft unserer und der nächsten Generation, die auf dem Spiel 

stehen. Es steht schlecht darum, das muss ich wirklich sagen.

(Martin Wagle (CSU): Zu welchem Antrag sprechen Sie?)

Ich kann das nur ablehnen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege, es liegen zwei Meldungen 

zu einer Zwischenbemerkung vor. Zunächst hat der Abgeordnete Gerd Mannes, AfD-

Fraktion, das Wort.

(Unruhe)

– So, und alle anderen bitte zuhören. Zuhören funktioniert in der Regel nicht mit dem 

Mund. – Bitte.

Gerd Mannes (AfD): Herr Stümpfig, als Sie das vorangetrieben haben, –

Protokollauszug
78. Plenum, 28.04.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 11

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5249
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5266


Martin Stümpfig (GRÜNE): Ich?

Gerd Mannes (AfD): – als Sie in der Regierung im Bund waren – das ist schon länger 

her – und die CO2-Steuer vorangetrieben haben, da haben Sie immer davon gespro-

chen: Ja, das wird alles besteuert, aber die Menschen bekommen das sogenannte 

Klimageld.Jetzt ist es leider so, dass das Heizen und Autofahren teurer geworden ist. 

Alles ist teurer geworden; das Klimageld ist aber irgendwie verschüttgegangen. Sie 

haben das anscheinend in Ihre eigenen Taschen gesteckt.

(Zuruf von den GRÜNEN)

Warum hat das mit dem Klimageld nicht geklappt? Die Leute sehen nichts von dem 

Klimageld und verarmen. Warum konnten Sie als GRÜNE Ihre Versprechen nicht 

halten?

Martin Stümpfig (GRÜNE): Herr Mannes, Frau von der Leyen hat es gestern gesagt: 

Die EU hat seit dem Ausbruch des Irankrieges 30 Milliarden Euro mehr für Importe 

fossiler Energieträger gezahlt. Das ist Ihre Politik. Sie treiben uns, wenn Sie immer nur 

gegen die erneuerbaren Energien sind, immer weiter in diese Kostenfalle hinein. Die 

Menschen müssen dann immer mehr bezahlen.

(Zuruf von der AfD)

In der Ampelkoalition war es die FDP, die das nicht wollte; wir GRÜNEN sind aber klar 

für ein Klimageld.

(Beifall bei den GRÜNEN – Gerd Mannes (AfD): Wo ist es?)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Zu einer weiteren Zwischenbemerkung ertei-

le ich dem Abgeordneten Michael Hofmann von der CSU-Fraktion das Wort.

Michael Hofmann (CSU): Herr Stümpfig, Sie haben gefragt, warum ich Ihnen keine 

Frage stelle, sondern immer zwischenrufe. Das mache ich deswegen, weil Sie in der 
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Regel auf meine Fragen keine Antwort geben. Ich will Ihnen aber noch eine Möglich-

keit geben.

Sie haben gerade die Staatsregierung wegen des Ziels 2045 kritisiert. Daher frage ich 

Sie, in welchen Bundesländern, in denen die GRÜNEN mitregieren, besteht ebenfalls 

das Ziel der Klimaneutralität bis zum Jahr 2045? Welche Bundesländer, in denen die 

GRÜNEN mitregieren, haben sich ehrgeizigere Ziele gesetzt? Ich bin gespannt, ob Sie 

diese Frage ganz konkret beantworten.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Martin Stümpfig (GRÜNE): Herr Hofmann, ich kann Ihnen nur sagen – Ministerprä-

sident Söder hat jetzt seinen Platz verlassen –, dass es vor vier Jahren war, im 

Jahr 2022, als er laut getönt hat: Bayern geht vorweg.

(Prof. Dr. Winfried Bausback (CSU): Antworten Sie auf die Fragen! – Tanja Scho-

rer-Dremel (CSU): Das ist wieder keine Antwort!)

Seine Worte waren: Wir wollen alles erreichen. – Ihr eigenes Ziel stampfen Sie jetzt 

ein. Sie machen gar nichts für den Klimaschutz. Das ist das Problem.

(Zuruf des Abgeordneten Martin Wagle (CSU) – Michael Hofmann (CSU): Und 

Sie wollen nicht, dass ich zwischenrufe? Sie haben keine einzige Frage verdient! 

Feigling!)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Der nächste Redner ist der Abgeordnete 

Benno Zierer für die Fraktion der FREIEN WÄHLER. – Wenn sich alle wieder beruhigt 

haben, hat der Kollege Zierer das Wort.

Benno Zierer (FREIE WÄHLER): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und 

Herren! Ich könnte einiges meiner Vorredner wiederholen, was ich aber nicht mache. 

Ich verzichte darauf.

(Gerd Mannes (AfD): Oh, schade!)
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Ich sage nur so viel: Es kommt für uns überhaupt nicht infrage, den Klimaschutz 

bei der CO2-Bepreisung auf null zurückzufahren. Das kommt überhaupt nicht infrage. 

Der Antrag der AfD ist am 29.01.2026 bereits im Umweltausschuss besprochen und 

abgelehnt worden. Er wurde abgelehnt, weil er inhaltslos, substanzlos und einfach 

Quatsch ist.

Denken Sie zurück: Vor dreißig oder vierzig Jahren haben wir wegen des Ozonlochs 

darüber diskutiert, ob wir FCKW in der Industrie verbieten können.

(Holger Grießhammer (SPD): Genau! Sehr richtig!)

Damals ist ohne Ende geschrien worden: "Das geht nicht! Unsere Unternehmer gehen 

alle in Konkurs! Die ganzen Unternehmen gehen kaputt!" Dennoch kam das Verbot. 

Die Politik hat den Mut gehabt, das zu machen. Das Verbot war auch sinnvoll. Das ist 

eindeutig. Wir werden auch Ersatzstoffe für PFAS suchen und finden müssen, weil die 

Industrie das weiterhin braucht.

Herr Stümpfig, beim Klimaschutz war uns die Zeitschiene zum Teil zu kurz. Man muss 

sich ehrlich machen; denn sonst wird man draußen bei den Bürgern unglaubwürdig, 

wenn man ständig fordert und weiß, dass der Weg zum Ziel lang, beschwerlich und 

mühevoll ist.

(Zuruf des Abgeordneten Andreas Winhart (AfD))

Man muss den Weg gehen.

(Martin Stümpfig (GRÜNE): Wir gehen ihn doch!)

Wenn ich schon von vornherein weiß, dass es schwierig wird, einen Zeitplan einzuhal-

ten, dann sollte man diesen Zeitplan nicht so ambitioniert aufstellen. Darum ist mir 

die Zielmarke 2045 jetzt lieber, weil sie ehrlich ist und weil sie voraussichtlich auch 

erreicht werden kann.

(Zuruf des Abgeordneten Tim Pargent (GRÜNE))
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Dass wir alle daran arbeiten müssen, wissen wir ja. Ehrlich zu sein ist auch ein Stück 

guter Politik.

(Tim Pargent (GRÜNE): Das stimmt! – Beifall bei den FREIEN WÄHLERN sowie 

Abgeordneten der CSU)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Zu einer Zwischenbemerkung erteile ich 

dem Kollegen Gerd Mannes von der AfD-Fraktion das Wort.

Gerd Mannes (AfD): Ist Ihnen eigentlich klar, dass das, was wir bis zum Jahr 2040 

oder 2045 an CO2-Emissionen einsparen wollen, womit wir auch noch unsere Volks-

wirtschaft ruinieren, die Welt in weniger als einem Jahr wieder zubaut? Jetzt frage ich 

Sie: Was ist der konkrete Sinn dieser Maßnahme? Ich verstehe es nicht.

(Michael Hofmann (CSU): Das ist nicht das Einzige, was Sie nicht verstehen!)

Benno Zierer (FREIE WÄHLER): Schauen Sie sich die Ergebnisse der Einsparungen 

an. Dann sehen Sie, die anderen Länder werden – –

(Gerd Mannes (AfD): Wir werden Arbeitsplätze verlieren!)

– Man sucht sich immer Ausreden, wenn man etwas nicht haben will. Das ist völlig 

klar.

(Lachen bei der AfD)

Wir sind immer diejenigen gewesen, die versucht haben, gemäß der Wissenschaft 

gewisse Dinge zu regeln, damit unsere Welt auch für zukünftige Generationen noch 

erträglich ist. Bei Ihrer Politik hätte ich da schon Bedenken, dass das Leben in dreißig 

oder vierzig Jahren noch erträglich wäre.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der CSU)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Der nächste Redner ist der Abgeordnete 

Harry Scheuenstuhl für die SPD-Fraktion. – Herr Kollege, Sie haben das Wort.
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Harry Scheuenstuhl (SPD): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Minister, sehr geehr-

te Staatssekretäre usw.!

(Florian Streibl (FREIE WÄHLER): Wer ist denn "usw."?)

Ich freue mich, dass Sie mir zuhören wollen. Die Klimaleugner können mit einer 

CO2-Bepreisung nichts anfangen.

(Zuruf von der AfD)

Die CO2-Bepreisung ist aber genial. Sie dient einer Kombination aus Umweltschutz 

und Wettbewerb/Marktwirtschaft. Die Ideen, die Deutschland aufgrund des Wettbe-

werbs entwickelt, sind hervorragend. Bayern ist ein Ideenland und Ingenieurland.

(Zuruf des Abgeordneten Gerd Mannes (AfD))

Ich vertraue unseren Ingenieurinnen und Ingenieuren. Dass Sie Zweifel an unseren 

Unternehmern und Unternehmerinnen sowie an unseren täglich arbeitenden Werktäti-

gen haben, ist mir schon klar. Ich habe Zuversicht, weil wir in den letzten Jahrhunder-

ten ein Land der Dichter und Denker mit klugen Köpfen waren.

(Zuruf des Abgeordneten Daniel Halemba (AfD))

Ich habe volles Vertrauen auch in unsere Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpoli-

tiker sowie auch in andere Politiker, dass wir das gut lösen.

Wenn man so wie Sie vehement dagegen ist, dann sagen Sie doch den Elektrikern, 

dass sie zusperren sollen. Sagen Sie doch den Heizungsbauern oder dem Lüftungs-

bauer, dass Schluss ist, weil Sie keinen Fortschritt wollen, um CO2 einzusparen.

Wir stecken dieses Geld wieder in den Klimaschutz und in die Förderung verschiede-

ner Anlagen. Wer CO2 spart, gewinnt. Das ist unsere Botschaft.

Vorhin ist mir ein Fehler unterlaufen, den ich jetzt korrigieren möchte. Es sind insge-

samt mindestens 700.000 Arbeitsplätze in Deutschland im Bereich der Windkraft und 
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Solartechnik sowie auch der zugehörigen Handwerker. Die Handwerker wurden heute 

gelobt. Sie wollen sie dann in die Arbeitslosigkeit schicken. Genau das werden Sie 

tun, wenn alles so kommt, wie Sie es prognostizieren. Arbeitslosigkeit wäre die Folge 

eines Ausstiegs aus der Europäischen Union und eines Ausstiegs aus dem Euro. Ich 

hoffe, dass es nicht so kommt.

Ich hoffe auch, dass wir im Jahr 2040 die Klimaziele erreichen. Es soll doch mal 

jemand sagen, dass er nicht einverstanden ist, wenn wir die Klimaziele schon 2040 

erreichen. Es ist ein großer Kraftakt, das Ziel – 80 % CO2-Einsparungen – bis zum 

Jahr 2045 zu erreichen. Jeder, der ein bisschen technisch begabt ist, sollte mal überle-

gen, was uns das kostet, die Heizungen in den Gemeinden und Städten zu sanieren. 

Es ist eine gute Aufgabe, das bis zum Jahr 2040 zu schaffen. Wenn wir dann noch da 

sind und es schaffen, dann freuen wir uns.

(Zuruf der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner (AfD))

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege, es liegt eine Meldung zu einer 

Zwischenbemerkung vor. Dazu erteile ich dem Kollegen Martin Stümpfig von der Frak-

tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN das Wort.

Martin Stümpfig (GRÜNE): Harry, ich wollte dich fragen, ob du dich noch an die 

Worte des Ministerpräsidenten aus dem Jahr 2022 erinnerst, als es hieß: Bayern wird 

beim Klimaschutz vorangehen und die Klimaneutralität bis 2040 erreichen. Ich habe 

in der Zwischenzeit nachgeschaut: Es gibt genau fünf Bundesländer, die bis zum 

Jahr 2040 klimaneutral werden wollen. Das sind Schleswig-Holstein, Baden-Württem-

berg, Niedersachsen, Bremen und, Herr Hofmann, Hamburg, in denen die GRÜNEN 

an der Regierung beteiligt sind.

(Michael Hofmann (CSU): Hier am Rednerpult haben Sie das aber nicht gewusst! 

– Zuruf des Abgeordneten Daniel Halemba (AfD) – Martin Wagle (CSU): Was ist 

denn jetzt die Frage?)
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Wo steht Bayern? – Bayern ist jetzt relativ weit hinten. Deswegen wollte ich dich 

fragen, ob du dich an die Worte des Ministerpräsidenten noch erinnerst.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Harry Scheuenstuhl (SPD): Normalerweise würde ich sagen: Lieber Kollege, komm 

nach vorne und sag es dem Kollegen Hofmann selber. Wir haben es jetzt aber alle 

gehört.

Wenn es so sein soll, was der Ministerpräsident mit göttlicher Eingebung gesagt hat: 

Klimaneutralität Bayerns bis 2040 – – Wir beide sind Ingenieure und wissen, was es 

für eine große Aufgabe ist, die Klimaziele zu erreichen. Bis zum Jahr 2045 80 % des 

CO2-Ausstoßes einzusparen, ist ein Riesenhype.

(Zuruf des Abgeordneten Martin Böhm (AfD))

Seien wir ehrlich. Der eine erhöht den Druck etwas mehr, damit dieses Ziel fünf 

Jahre früher erreicht wird. Dann muss man etwas schneller arbeiten. Ob das alles 

gelingt, werden wir sehen. Wir hoffen aber, dass wir uns schon im Jahr 2040 über das 

Erreichen dieser Ziele freuen und die Sektkorken knallen lassen können.

(Beifall bei der SPD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön. – Weitere Wortmeldungen 

liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist hiermit geschlossen. Wir kommen zur nament-

lichen Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz 

empfiehlt die Ablehnung des Antrags. Die Abstimmungszeit beträgt drei Minuten. Die 

Abstimmung ist nun freigegeben.

(Namentliche Abstimmung von 19:40 bis 19:43 Uhr)

Hatten alle Abgeordneten die Möglichkeit, ihre Stimme abzugeben? – Dies scheint 

der Fall zu sein. Ich schließe die Abstimmung. Das Ergebnis der namentlichen Abstim-

mung wird nun außerhalb des Plenarsaals ermittelt und in Kürze bekannt gegeben.
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(...)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentli-

chen Abstimmung über den Antrag der AfD-Fraktion betreffend "Wirtschaftsschädliche 

CO2-Bepreisung zurücknehmen: Taten statt Populismus!" auf Drucksache 19/8842 

bekannt. Mit Ja haben 24 Abgeordnete, mit Nein 112 Abgeordnete gestimmt. Es gibt 

keine Stimmenthaltung. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)
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Abstimmungsliste
 
zur namentlichen Abstimmung am 28.04.2026 zu Tagesordnungspunkt 14: Antrag der Abgeordneten  
Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und Fraktion AfD; Wirtschaftsschädliche CO2-Bepreisung 
zurücknehmen: Taten statt Populismus! (Drs. 19/8842) 
 

Name Ja Nein Enthalte
mich

Adjei Benjamin  X  
Aigner Ilse  X  
Aiwanger Hubert    
Arnold Dieter X   
Arnold Horst  X  
Artmann Daniel  X  
Atzinger Oskar X   
    
Bäumler Nicole  X  
Bauer Volker    
Baumann Jörg X   
Baumgärtner Jürgen  X  
Baur Konrad  X  
Prof. Dr. Bausback Winfried  X  
Becher Johannes  X  
Beck Tobias  X  
Becker Barbara    
Dr. Behr Andrea    
Behringer Martin  X  
Beißwenger Eric    
Bergmüller Franz X   
Bernreiter Christian    
Birzele Andreas    
Blume Markus    
Böhm Martin X   
Böltl Maximilian    
Bozoglu Cemal  X  
Brannekämper Robert  X  
von Brunn Florian    
Dr. Brunnhuber Martin  X  
Dr. Büchler Markus    
    
Celina Kerstin  X  
    
Deisenhofer Maximilian  X  
Demirel Gülseren  X  
Dierkes Rene X   
Dierl Franc  X  
Dr. Dietrich Alexander  X  
Dietz Leo    
Dorow Alex    
Dremel Holger  X  
Dünkel Norbert  X  
    

Name Ja Nein Enthalte
mich

Eberwein Jürgen  X  
Dr. Ebner Stefan  X  
Ebner-Steiner Katrin X   
Dr. Eiling-Hütig Ute    
Eisenreich Georg    
Enders Susann    
    
Fackler Wolfgang  X  
Fehlner Martina    
Feichtmeier Christiane  X  
Flierl Alexander  X  
Freller Karl  X  
Freudenberger Thorsten  X  
Friedl Patrick    
Friesinger Sebastian    
Frühbeißer Stefan    
Fuchs Barbara    
Füracker Albert    
    
Gerlach Judith    
Gießübel Martina  X  
Glauber Thorsten    
Gmelch Christin    
Goller Mia  X  
Gotthardt Tobias  X  
Graupner Richard X   
Grießhammer Holger  X  
Grob Alfred  X  
Groß Johann  X  
Gross Sabine  X  
Grossmann Patrick  X  
Guttenberger Petra  X  
    
Halbleib Volkmar  X  
Halemba Daniel X   
Hanna-Krahl Andreas    
Hartmann Ludwig  X  
Hauber Wolfgang  X  
Heinisch Bernhard  X  
Heisl Josef    
Dr. Herrmann Florian  X  
Herrmann Joachim    
Hierneis Christian  X  
Högl Petra  X  
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Name Ja Nein Enthalte
mich

Hofmann Michael  X  
Hold Alexander  X  
Holetschek Klaus    
Holz Thomas    
Dr. Hopp Gerhard  X  
Huber Martin X   
Huber Martin Andreas    
Huber Thomas    
Huml Melanie  X  
    
Jäckel Andreas    
Jakob Marina  X  
Jungbauer Björn  X  
Jurca Andreas    
    
Kaniber Michaela    
Kaufmann Andreas  X  
Kirchner Sandro  X  
Knoblach Paul  X  
Knoll Manuel  X  
Köhler Claudia  X  
Köhler Florian    
Kohler Jochen  X  
Koller Michael    
Konrad Joachim  X  
Kraus Nikolaus    
Kühn Harald  X  
Kurz Sanne  X  
    
Lausch Josef  X  
Lettenbauer Eva    
Lindinger Christian  X  
Lipp Oskar X   
Locke Felix  X  
Löw Stefan X   
Dr. Loibl Petra  X  
Ludwig Rainer  X  
    
Magerl Roland X   
Maier Christoph X   
Mang Ferdinand    
Mannes Gerd X   
Dr. Mehring Fabian    
Meier Johannes X   
Meußgeier Harald X   
Meyer Stefan  X  
Miskowitsch Benjamin  X  
Mistol Jürgen  X  
Mittag Martin    
Müller Johann X   
Müller Ruth  X  
Müller Ulrike    
    
Nolte Benjamin X   
Nussel Walter    
    
Dr. Oetzinger Stephan  X  
Osgyan Verena  X  

Name Ja Nein Enthalte
mich

    
Pargent Tim  X  
Prof. Dr. Piazolo Michael    
Pirner Thomas  X  
Pohl Bernhard    
Post Julia    
Preidl Julian    
    
Rasehorn Anna    
Rauscher Doris    
Reiß Tobias  X  
Rinderspacher Markus  X  
Rittel Anton    
Roon Elena    
    
Saller Markus  X  
Schack Jenny  X  
Schalk Andreas  X  
Scharf Martin  X  
Scharf Ulrike    
Scheuenstuhl Harry  X  
Schießl Werner    
Schmid Franz X   
Schmid Josef  X  
Schmidt Gabi  X  
Schnotz Helmut  X  
Schnürer Sascha  X  
Schöffel Martin  X  
Schorer-Dremel Tanja  X  
Schreyer Kerstin  X  
Schuberl Toni  X  
Schuhknecht Stephanie  X  
Schulze Katharina    
Schwab Thorsten  X  
Dr. Schwartz Harald  X  
Seidenath Bernhard  X  
Siekmann Florian  X  
Singer Ulrich    
Dr. Söder Markus    
Sowa Ursula  X  
Stadler Ralf    
Stieglitz Werner  X  
Stock Martin  X  
Stolz Anna    
Storm Ramona    
Straub Karl  X  
Streibl Florian  X  
Striedl Markus X   
Dr. Strohmayr Simone  X  
Stümpfig Martin  X  
    
Tasdelen Arif    
Tomaschko Peter    
Toso Roswitha  X  
Trautner Carolina  X  
Triebel Gabriele    
    
Vogel Steffen  X  
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Name Ja Nein Enthalte
mich

Vogler Matthias X   
    
Wachler Peter  X  
Wagle Martin  X  
Walbrunn Markus X   
Freiherr von  Waldenfels Kristan  X  
Waldmann Ruth  X  
Weber Laura  X  
Dr. Weigand Sabine    
Weigert Roland    
Weitzel Katja  X  
Widmann Jutta    
Winhart Andreas X   
    
Zellmeier Josef  X  
Zierer Benno  X  
Freiherr von  Zobel Felix    
Zöller Thomas  X  
Zwanziger Christian  X  

Gesamtsumme 24 112 0

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 2
zur 78. Vollsitzung am 28. April 2026


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 19/8842 vom 06.11.2025
	Beschlussempfehlung mit Bericht 19/10632 des UV vom 29.01.2026
	Plenarprotokoll Nr. 72 vom 19.03.2026
	Beschluss des Plenums 19/11784 vom 28.04.2026
	Plenarprotokoll Nr. 78 vom 28.04.2026

